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                           Anführer

                        
                        	
                           BROMBEERSTERN – dunkelbraun getigerter Kater mit bernsteinfarbenen Augen
                           

                        
                     

                     
                        	
                             

                        
                        	
                     

                     
                        	
                           Zweite Anführerin 

                        
                        	
                           
EICHHORNSCHWEIF – dunkelrote Kätzin mit grünen Augen
                           

                        
                     

                     
                        	
                             

                        
                        	
                     

                     
                        	
                           Heiler 

                        
                        	
                           HÄHERFEDER – grau getigerter, blinder Kater mit blauen Augen
                           

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           ERLENHERZ – dunkelroter Kater mit bernsteinfarbenen Augen
                           

                        
                     

                     
                        	
                             

                        
                        	
                     

                     
                        	
                           Krieger 

                        
                        	
                           (Kater und Kätzinnen ohne Junge)

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           DORNENKRALLE – goldbraun getigerter Kater
                           

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           BIRKENFALL – hellbraun gestreifter Kater
                           

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           BEERENNASE – sandfarbener Kater
                           

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           MAUSBART – grau-weißer Kater, Mentor von LORBEERPFOTE

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           MOHNFROST – schildpattfarbene Kätzin
                           

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           LÖWENGLUT – goldgelb getigerter Kater mit bernsteinfarbenen Augen
                           

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           ROSENBLATT – dunkelcremefarbene Kätzin
                           

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           STACHELFROST – hellgraue Kätzin mit blauen Augen
                           

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           ZWEIGBLATT – weiß-orangefarbener Kater
                           

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           LILIENHERZ – schildpattfarbene Kätzin mit weißen Flecken; Mentorin von FLAMMENPFOTE

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           HUMMELSTREIF – sehr hellgrauer Kater mit schwarzen Streifen
                           

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           KIRSCHFALL – rotbraune Kätzin; Mentorin von FINKENPFOTE

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           MAULWURFBART – braun-sandfarbener Kater
                           

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           RUSSHERZ – grau getigerte Kätzin
                           

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           BLUMENFALL – schildpattfarben-weiße Kätzin
                           

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           EFEUSEE – silberweiße Tigerkätzin mit dunkelblauen Augen
                           

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           ADLERFLÜGEL – rote Kätzin; Mentorin von MYRTENPFOTE

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           TAUNASE – grau-weißer Kater
                           

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           NELKENOHR – dunkelgraue Kätzin
                           

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           STURMWOLKE – grau getigerter Kater
                           

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           DISTELSCHOPF – schwarze Kätzin
                           

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           SCHNIPSKRALLE – braun getigerter Kater
                           

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           RAUCHKLANG – hellgelb getigerter Kater
                           

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           FUNKENPELZ – hellrot getigerte Kätzin mit grünen Augen
                           

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           ZWEIGAST – graue Kätzin mit grünen Augen
                           

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           FLOSSENSPRUNG – brauner Kater
                           

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           PFLAUMENSTEIN – schwarz-rote Kätzin
                           

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           PUNKTFELL – grau und weiß getupfte Kätzin mit Flecken
                           

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           SCHNAPPZAHN – golden getigerter Kater
                           

                        
                     

                     
                        	
                             

                        
                        	
                     

                     
                        	
                           Königinnen 

                        
                        	
                           (Kätzinnen, die Junge erwarten oder aufziehen)

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           MINKA – Kätzin mit langem, cremefarbenem Fell vom Pferdeort
                           

                        
                     

                     
                        	
                             

                        
                        	
                     

                     
                        	
                           Älteste 

                        
                        	
                           (ehemalige Krieger und Königinnen, jetzt im Ruhestand)

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           GRAUSTREIF – grauer Kater mit gelben Augen
                           

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           WOLKENSCHWEIF – weißer Kater mit blauen Augen
                           

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           LICHTHERZ – weiße Kätzin mit roten Flecken und einem vernarbten Gesicht
                           

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           FARNPELZ – goldbraun getigerter Kater
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                           Anführer

                        
                        	
                           TIGERSTERN – dunkelbraun getigerter Kater
                           

                        
                     

                     
                        	
                             

                        
                        	
                     

                     
                        	
                           Zweite Anführerin 

                        
                        	
                           KLEEFUSS – grau getigerte Kätzin
                           

                        
                     

                     
                        	
                             

                        
                        	
                     

                     
                        	
                           Heiler

                        
                        	
                           PFÜTZENGLANZ – brauner Kater mit weißen Flecken; Mentor von SCHATTENPFOTE

                        
                     

                     
                        	
                             

                        
                        	
                     

                     
                        	
                           Krieger 

                        
                        	
                           BERNSTEINPELZ – schildpattfarbene Kätzin mit grünen Augen
                           

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           TAUBENFLUG – hellgraue Kätzin mit grünen Augen
                           

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           SCHLAGSTEIN – braun getigerter Kater
                           

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           STEINSCHWINGE – weißer Kater
                           

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           FLECKENPELZ – dunkelgrauer Kater
                           

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           FLACHSFUSS – braun getigerter Kater
                           

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           SCHNEEVOGEL – weiße Kätzin mit grünen Augen
                           

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           SCHAFGARBENBLATT – rote Kätzin mit gelben Augen
                           

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           BEERENHERZ – schwarz-weiße Kätzin
                           

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           GRASHERZ – hellbraun getigerte Kätzin
                           

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           KRINGELPELZ – grau-weißer Kater
                           

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           AMEISENFELL – Kater mit schwarz-braun geflecktem Pelz und bernsteinfarbenen Augen
                           

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           FLAMMENFEUER – rot-weißer Kater
                           

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           ZIMTSCHWEIF – braun getigerte Kätzin mit weißen Pfoten
                           

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           BLÜTENSTIEL – silberne Kätzin
                           

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           SCHLANGENZAHN – honigfarben getigerte Kätzin
                           

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           SPRINGSCHRITT – grau getigerte Kätzin
                           

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           LICHTSPRUNG – braun getigerte Kätzin
                           

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           ZAPFENFUSS – grau-weißer Kater
                           

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           MÖWENSCHWUNG – weiße Kätzin
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                           Anführerin 

                        
                        	
                           BLATTSTERN – braun und cremefarben getigerte Kätzin
                           

                        
                     

                     
                        	
                             

                        
                        	
                     

                     
                        	
                           Zweiter Anführer 

                        
                        	
                           HABICHTSCHWINGE – dunkelgrau getigerter Kater mit gelben Augen
                           

                        
                     

                     
                        	
                             

                        
                        	
                     

                     
                        	
                           Heiler

                        
                        	
                           TUPFENWUNSCH – hellbraun gefleckte Tigerkätzin mit gepunkteten Beinen
                           

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           ZAPPELFLOCKE – schwarz-weißer Kater
                           

                        
                     

                     
                        	
                             

                        
                        	
                     

                     
                        	
                           Mediator

                        
                        	
                           BAUM – gelber, kräftiger Kater, ehemaliger Einzelläufer
                           

                        
                     

                     
                        	
                             

                        
                        	
                     

                     
                        	
                           Krieger 

                        
                        	
                           SPATZENSCHWEIF – dunkelbraun getigerter Kater
                           

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           ELSTERPELZ – schwarz-weißer Kater
                           

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           TAUSPRUNG – stämmiger, grauer Kater, Mentor von WURZELPFOTE

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           PFLAUMENWEIDE – dunkelgraue Kätzin
                           

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           SALBEINASE – hellgrauer Kater
                           

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           MILANKRATZER – rötlich-brauner Kater
                           

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           HARRYBACH – grauer Kater
                           

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           BLÜTENHERZ – rot-weiße Kätzin
                           

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           SANDNASE – stämmiger, hellbrauner Kater mit roten Beinen
                           

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           HASENSPRUNG – brauner Kater, Mentor von WACHTELPFOTE

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           SCHILFKRALLE – kleine, hell getigerte Kätzin, Mentorin von NADELPFOTE

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           NESSELSPRITZER – hellbrauner Kater
                           

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           BLEICHHIMMEL – schwarz-weiße Kätzin
                           

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           VEILCHENGLANZ – schwarz-weiße Kätzin mit gelben Augen
                           

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           TAUBENFUSS – grau-weiße Kätzin
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                           Anführer 

                        
                        	
                           HASENSTERN – braun-weißer Kater
                           

                        
                     

                     
                        	
                             

                        
                        	
                     

                     
                        	
                           Zweiter Anführer 

                        
                        	
                           KRÄHENFEDER – rauchgrauer, fast schwarzer Kater mit blauen Augen
                           

                        
                     

                     
                        	
                             

                        
                        	
                     

                     
                        	
                           Heiler 

                        
                        	
                           FALKENFLUG – grau gescheckter Kater
                           

                        
                     

                     
                        	
                             

                        
                        	
                     

                     
                        	
                           Krieger 

                        
                        	
                           SCHLACKENFUSS – grauer Kater mit dunklen Pfoten
                           

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           RAUCHNEBEL – graue Kätzin
                           

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           WINDPELZ – schwarzer Kater mit bernsteinfarbenen Augen
                           

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           LEICHTFUSS – schwarzer Kater mit einer weißen Blesse auf der Brust
                           

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           RUFBART – dunkelgrauer Kater
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                           Anführerin 

                        
                        	
                           NEBELSTERN – blau-graue Kätzin mit blauen Augen
                           

                        
                     

                     
                        	
                             

                        
                        	
                     

                     
                        	
                           Zweiter Anführer 

                        
                        	
                           SCHILFBART – schwarzer Kater
                           

                        
                     

                     
                        	
                             

                        
                        	
                     

                     
                        	
                           Heilerinnen  

                        
                        	
                           MOTTENFLÜGEL – schöne, golden gestreifte Kätzin mit bernsteinfarbenen Augen
                           

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           MAULBEERGLANZ – grau getigerte Kätzin
                           

                        
                     

                     
                        	
                             

                        
                        	
                     

                     
                        	
                           Krieger

                        
                        	
                           MALVENNASE – hellbraun getigerter Kater
                           

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           NIESWOLKE – grau-weißer Kater
                           

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           TUPFENSCHOPF – grau-weißer Kater
                           

                        
                     

                     
                        	
                             

                        
                        	
                     

                     
                        	
                           Älteste

                        
                        	
                           MOOSPELZ – schildpattfarbene Kätzin mit blauen Augen
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         PROLOG
         

      

      Brombeerstern zitterte in dem eisigen Wind, der den Schnee vom gefrorenen Moor aufwirbelte und an seiner Schnauze brannte. Sein
         Körper war so kalt wie die Luft um ihn herum, aber das bemerkte er kaum. Er starrte
         auf den Leichnam, der im Schutz einer kleinen Schneehöhle lag. Das bin ich. Der Gedanke klang wie ein weit entferntes Jaulen. Er war wie betäubt vor Entsetzen.
         Ein Fieber hatte viele Tage in seinem Körper gewütet und ihn schließlich eines der
         neun Leben gekostet, die er als Anführer des DonnerClans vom SternenClan geschenkt
         bekommen hatte.
      

      Vor der Höhle stand Häherfeder, die blinden Augen nervös auf Pfützenglanz gerichtet,
         neben ihm betrachtete Erlenherz hohläugig Brombeersterns Körper. Er hat miterlebt, wie ich gestorben bin. Brombeerstern sah das Zittern seines Sohns und wünschte sich, er könnte ihn trösten.
      

      Neben Taubenflug traten Schattenpfote und Tigerstern nervös von einer Pfote auf die
         andere. Sie warten darauf, dass ich aufwache. Brombeerstern schaute über die trostlose, weiße Moorlandschaft vor ihm und erinnerte
         sich vage, dass seine Clan-Gefährten ihn hierhergebracht hatten, in der Hoffnung,
         die bittere Kälte würde sein Fieber heilen. Wie lange es dauern mochte, bis sein nächstes
         Leben begann? Wieder sah er erwartungsvoll auf seinen toten Körper und hob dann den
         Blick zum Himmel. Er wartete darauf, dass Sternenlicht durch die mit Schnee beladenen
         Wolken drang. Wird mich der SternenClan bald willkommen heißen? Werde ich mir mit meinen Vorfahren
            die Zunge geben, bevor ich in meinen Körper zurückkehre?

      Der Wind nahm zu und ein Herzschlag nach dem anderen verstrich. Brombeersterns Schwanz
         zuckte. Furcht zog prickelnd durch seinen Pelz. Er war noch nie zuvor gestorben. Was
         würde jetzt geschehen?
      

      »Brombeerstern ist tot. Endgültig.« Häherfeders Stimme drang durch den Sturm. Brombeerstern
         starrte ihn an. Nein! Ich bin hier! Ich bin bereit, zurückzukommen. Er versuchte zu sprechen, brachte aber kein Wort heraus, und Häherfeder fuhr fort:
         »Der SternenClan hat uns offenbar vergessen.«
      

      In diesem Moment verschlang ihn der Schneesturm. Brombeerstern kämpfte, gegen den
         Wind, der an seinem Fell riss, und gegen den Schnee, der ihn blendete, in seine Nase
         drang und in seinen Ohren brannte. Der Boden schien unter ihm nachzugeben. Er versuchte,
         die Krallen in die Erde zu schlagen, doch der Sturm riss ihn mit sich, und sein Herz
         stockte. Ist das der Tod?

      Kurz darauf stand er im DonnerClan-Lager und sah auf seinen Körper hinab, der zur
         Totenwache auf die Lichtung gelegt worden war. Das Lager war dunkel. Wie viel Zeit
         war vergangen, seit er draußen auf dem Moor gewesen war? Sie werden mich begraben. Heiße Panik flackerte in ihm auf. Ich bin nicht tot! Ich bin hier!

      Eichhornschweif sprach gerade. Der Kummer raubte ihm den Atem, als er ihre von Trauer
         erstickte Stimme hörte. Etwas stimmte hier nicht. Wie konnte es sein, dass er seine
         eigene Totenwache mitansah? Hatte ihm der SternenClan alle Leben weggenommen? Habe ich sie beleidigt? Er tappte um seinen toten Körper herum. Die Blicke seiner Clan-Gefährten waren auf
         Eichhornschweif gerichtet, ihre Augen hohl vor Trauer. Würde der SternenClan ihn nun
         bald holen kommen? Hoch über dem Lager leuchteten die kalten, fernen Sterne zwischen
         den Zweigen.
      

      »Möge der SternenClan deinen Pfad erleuchten, Brombeerstern.« Häherfeder neigte den
         Kopf vor Brombeersterns Körper. »Wir wünschen dir reichlich Beute, dazu Pfoten, so
         schnell wie der Wind, und einen sicheren Unterschlupf, wenn du müde bist.« Während
         der Heiler sprach, sah Brombeerstern, wie ein Schauder durch seinen Leichnam fuhr,
         und er spitzte aufgeregt die Ohren. Also würde er doch endlich ein weiteres Leben
         bekommen. Er wappnete sich, jeden Moment zurück in seinen alten, vertrauten Pelz gezogen
         zu werden, während sein Herz vor Erleichterung fast zerschmolz. Nun zuckten auch die
         Beine des Leichnams und bewegten sich. Dann schlug er die Augen auf.
      

      Das bin ich nicht! Sein Körper bewegte sich ohne ihn. Wie konnte das sein? Brombeerstern beobachtete,
         wie er sich auf die Seite drehte und auf die Pfoten stemmte. Dann tappte er zu Eichhornschweif
         und neigte den Kopf. »Sei gegrüßt«, miaute der Fremde. »Es ist schön, wieder bei dir
         zu sein.«
      

      Brombeerstern wurde ganz schlecht, als sich Eichhornschweif an ihn schmiegte.

      »Er lebt!«, hallte Stachelfrosts Ruf durch das erschrockene Maunzen seiner Clan-Gefährten.
         »Der SternenClan hat uns nicht verlassen!«
      

      Brombeerstern wich zurück. Er traute seinen Augen nicht, als er sah, wie sein Körper
         zwischen seinen Clan-Gefährten umherging. Irgendetwas musste furchtbar falsch gelaufen
         sein. Das bin ich nicht! Er musste das einer Katze sagen. Seine Gedanken rasten. Baum kann doch mit den Toten sprechen! Wie ein Blitz schlug der Gedanke in ihm ein. Vielleicht auch mit mir. Mit angstgesträubtem Fell floh Brombeerstern in den Wald. Ich muss das wieder in Ordnung bringen!
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         1. KAPITEL
         

      

      Renn weiter! Wurzelpfote wagte nicht, sich umzudrehen.
      

      »Warte! Du musst mir helfen! Bitte!« Brombeersterns klagendes Geheul hallte durch
         den Wald.
      

      »Lass mich in Ruhe!« Mit hämmerndem Herzen stieß Wurzelpfote sich noch fester von
         dem gefrorenen Waldboden ab. Warum jagte der DonnerClan-Anführer hinter ihm her? Was
         hatte Brombeerstern auf WolkenClan-Territorium zu suchen? Und warum sah er aus wie
         ein Geist?
      

      Wurzelpfotes Gedanken wirbelten, seine Pfoten donnerten über den Boden. Brombeerstern kann kein Geist sein. Er ist nicht tot! Er hat nur ein Leben an das
            Fieber verloren. Aber er war ein Clan-Anführer; er war zurückgekommen. Er lebte. Warum hatte Wurzelpfote
         dann die Bäume durch Brombeersterns schimmernden Pelz sehen können? Warum hatte er
         nicht nach DonnerClan gerochen? Warum waren seine Pfoten völlig geräuschlos über die
         harte Erde geprescht?
      

      Da schnappte etwas Langes, Rankenartiges nach Wurzelpfotes Bein. Er stolperte, machte
         einen Purzelbaum und landete hart am Boden. Noch während des Aufpralls riss er seine
         Pfote wieder aus der Schlinge. Der Schreck über diesen Sturz verscheuchte seine Panik.
         Einen Moment lang lag er still da und wartete, bis er ruhig atmen konnte. Dann erst
         stand er auf. Ein stechender Schmerz zog durch die Pfote, die sich in der Wurzel verfangen
         hatte. Er musterte den Weg, den er entlanggerannt war. In der Ferne bewegte sich etwas.
         Brombeerstern? Er erstarrte und sein Magen zog sich zusammen. Dann sah er, dass es nur ein Farnwedel
         war, der sich im Wind wiegte, und entspannte sich wieder. Er hob die Pfote, über die
         er gestolpert war, und bewegte sie vorsichtig. Sobald der Schmerz nachließ, verlagerte
         Wurzelpfote das Gewicht auf die Pfote und stellte erleichtert fest, dass sein Bein
         nicht verletzt war.
      

      Wieder sah er sich nach Brombeerstern um. Der Wald war völlig verlassen. Er schüttelte
         seinen Pelz. Hab ich mir das nur eingebildet? Dabei war er sich so sicher gewesen, den geisterhaften DonnerClan-Anführer gesehen
         zu haben. Da erschrak er auf einmal. War Brombeerstern etwa erneut gestorben? Wurzelpfote
         erzitterte. Vielleicht war das Fieber, das ihn ein Leben gekostet hatte, zurückgekehrt
         und hatte ihn erneut getötet? Aber warum sollte ich seinen Geist sehen? Furcht stieg in ihm auf. Bin ich etwa wie Baum? Sein Vater hatte schon immer tote Katzen sehen können. War es möglich, dass Wurzelpfote
         diese Gabe von ihm geerbt hatte?
      

      Der junge Kater erschauderte. Er wollte nicht so eine merkwürdige Katze sein wie Baum.
         Es war schon schlimm genug, dass er Baums Sohn war und von seinen Clan-Gefährten wie
         das Junge eines fünfbeinigen Eichhörnchens behandelt wurde. Er wollte einfach nur
         wie seine Baugefährten sein – ein normaler Krieger mit einer normalen Kriegerfamilie.
         Verärgert hob er den Kopf. Er würde zurück auf die Lichtung gehen. Wenn das der echte
         Brombeerstern gewesen war, trieb er sich vielleicht noch dort herum und konnte ihm
         erklären, wieso er gekommen war. Und sollte sich herausstellen, dass sich Wurzelpfote
         den DonnerClan-Anführer nur eingebildet hatte, dann wusste er wenigstens, dass es
         nichts gab, wovor er Angst haben musste. Vielleicht hatte auch einfach nur der Wind
         die Schatten erzittern lassen, sodass sie wie ein getigerter Pelz aussahen.
      

      Erleichtert trottete Wurzelpfote zu der Lichtung zurück. Als er sich der kleinen Waldwiese
         näherte, stellte er das Fell auf gegen die Kälte. Mit mutig gereckter Brust tappte
         er den Hang hinunter und blieb in der Mitte stehen. Er spitzte die Ohren und sah sich
         um, entdeckte aber keine Spur von Brombeerstern, weder von dem Krieger noch von seinem
         Geist. Es hing auch kein Katzengeruch in der Luft. Dafür zogen Schatten über den Boden.
         Wurzelpfote schüttelte den Kopf. Er hatte keinen Geist gesehen. Das war alles nur
         Einbildung gewesen.
      

      Er hob den Kopf zum Himmel, wo die Sonne schon hoch über den Bäumen stand. Sein Herz
         schlug schneller. Er war zu spät! Tausprung erwartete ihn sicher schon zum Training.
         Haken schlagend jagte Wurzelpfote zwischen den Bäumen zurück zum Lager.
      

      »Wie schön, dass du doch kommst.« Tausprung wartete vor dem Farneingang auf ihn und
         schnippte genervt mit dem Schwanz, als Wurzelpfote den Hang zu ihm hinuntersprang.
      

      »Entschuldigung!«, keuchte der Schüler.

      »Wir wollten doch üben, uns an Beute anzuschleichen.« Sein Mentor war verärgert.

      »Das können wir doch trotzdem machen«, miaute Wurzelpfote entschuldigend.

      Tausprung schnaubte nur. »Ein Krieger kommt immer pünktlich.«

      »Ich bin abgelenkt worden.« Wurzelpfote senkte den Blick zu seinen Pfoten. Keine sehr
         überzeugende Entschuldigung, aber wie sollte er seinem Mentor erklären, dass er den
         Geist einer Katze gesehen zu haben glaubte, die nicht mal tot war? Er wollte auf keinen
         Fall, dass Tausprung ihn genauso seltsam fand wie Baum.
      

      Der Kater peitschte mit dem Schwanz. »Sieh zu, dass das nicht wieder vorkommt«, miaute
         er. »Du musst noch viel lernen. Wenn du vor der Blattgrüne zum Krieger ernannt werden
         willst, dürfen wir keine Zeit verschwenden.«
      

      Wurzelpfote neigte gehorsam den Kopf. Da raschelten die frostbraunen Farne, und Habichtschwinge
         kam aus dem Lager, gefolgt von Pflaumenweide und Nesselspritzer.
      

      »Hallo, Tausprung.« Der zweite Anführer des WolkenClans blieb neben dem grauen Kater
         stehen und warf Wurzelpfote einen kurzen Blick zu. »Wie macht sich dein Schüler?«
      

      »Nicht übel.« Tausprung bedachte Wurzelpfote mit einem scharfen Blick. Wurzelpfote
         erstarrte. Würde sein Mentor Habichtschwinge verraten, dass er zu spät zum Training
         gekommen war? »Er ist ein guter Jäger und sein Kampfgeschick macht große Fortschritte.«
      

      Wurzelpfote war erleichtert.

      »Das freut mich zu hören.« Habichtschwinge nickte. »Ich gehe mit einer Patrouille
         zur DonnerClan-Grenze. Die Geruchsmarkierungen beim See sind schon etwas alt.«
      

      »Das ist ein weiter Weg«, bemerkte Tausprung.

      »Ja«, bestätigte Habichtschwinge. »Aber wir müssen dafür sorgen, dass der SchattenClan
         und der DonnerClan diesen Teil unseres Territoriums respektieren. Es ist der einzige
         Zugang zum See für uns.«
      

      Während die Krieger miteinander sprachen, überlegte Wurzelpfote fieberhaft. Der DonnerClan
         würde bestimmt wissen, ob Brombeerstern tot war. Vielleicht würde eine DonnerClan-Patrouille
         ihnen die Neuigkeit mitteilen. Dann wüsste er genau, ob er vielleicht doch Brombeersterns
         Geist gesehen hatte. Ich muss unbedingt mithelfen, die Grenze neu zu markieren. Er wandte sich an Tausprung. »Ich war schon eine Weile nicht mehr am See«, miaute
         er. Sein Mentor blinzelte überrascht, als Wurzelpfote fortfuhr: »Können wir uns der
         Patrouille nicht anschließen, damit du mir noch mal zeigen kannst, wo genau die Grenzmarkierungen
         sein müssen? Ich weiß es schon nicht mehr genau.«
      

      Habichtschwinge spitzte die Ohren. »Nun, ihr könnt gern mitkommen.« Er sah Tausprung
         an. »Oder hattest du andere Pläne?«
      

      Der Schwanz des Kriegers zuckte. »Eigentlich wollten wir üben, wie man sich an Beute
         anpirscht.« Neugierig musterte er Wurzelpfote. »Aber das können wir auch beim nächsten
         Sonnenaufgang machen.«
      

      »Dann können wir die Patrouille begleiten?« Wurzelpfote sah seinen Mentor eifrig an.

      »Klar.«

      Wurzelpfote senkte den Blick. Er hatte Angst, Tausprung könnte seine Erleichterung
         bemerken und sich fragen, weshalb sein Schüler so an der DonnerClan-Grenze interessiert
         war.
      

      Seine Pfoten schmerzten, als sie endlich den Streifen Land zwischen dem SchattenClan-
         und dem DonnerClan-Territorium erreicht hatten, der hinunter zum See führte. Tausprung
         hatte die Wanderung genutzt, um ihm den Wald genauer zu erklären. Er hatte ihm verschiedene
         Beutefährten gezeigt und an welchen Zeichen man erkannte, ob die Vögel rechtzeitig
         vor der Blattfrische mit dem Nestbau begonnen hatten. Wurzelpfote bemühte sich sehr,
         ihm aufmerksam zuzuhören, aber seine Gedanken kreisten die ganze Zeit um Brombeersterns
         Geist. Je weiter er von der sonnigen Waldwiese entfernt war, wo er die Erscheinung
         bemerkt zu haben meinte, desto überzeugter war er, dort etwas gesehen zu haben. Vielleicht hatte der SternenClan ihm eine Vision des DonnerClan-Anführers
         geschickt. Aber warum sollten die Urahnen ausgerechnet ihm so etwas übermitteln? Sie
         waren seit vielen Monden nicht mehr bei den Clans gewandelt. Falls sie eine Botschaft
         für die Katzen hätten, würde sie diese sicher einer Heilerkatze mitteilen.
      

      »Siehst du den Baum dort?« Tausprungs Worte rissen ihn aus seinen Gedanken. Sein Mentor
         war stehen geblieben und deutete mit der Schnauze auf eine Esche, deren Äste hell
         zwischen den Eichen aufragten.
      

      Wurzelpfote blieb stehen und folgte Tausprungs Blick, während Habichtschwinge, Nesselspritzer
         und Pflaumenweide weiter dem schmalen Waldstreifen folgten, der an das Territorium
         des DonnerClans angrenzte. »Ja, ich sehe ihn«, miaute er.
      

      »Vögel nisten gern ungefähr auf halber Höhe darin.« Er deutete mit einem Nicken auf
         die Zweige. »Zwischen den Ästen finden sich viele Schlupfwinkel, und wenn die Blätter
         erst da sind, bietet der Baum guten Schutz. Außerdem gibt es genügend Käfer, um die
         Jungen zu füttern.« Tausprung tappte zum Fuß der Esche und drückte mit der Vorderpfote
         gegen den Stamm. »Die Rinde ist hart, aber nicht zu hart.« Er schlug seine Krallen
         ins Holz. »Man kann leicht hinaufklettern.«
      

      Wurzelpfote nickte, den Blick auf seinen Mentor gerichtet. Gleichzeitig spitzte er
         die Ohren, um Geräusche aus dem DonnerClan-Territorium aufzufangen. Waren keine Patrouillen
         in der Nähe der Grenze unterwegs? Er bemühte sich, Tausprung aufmerksam zuzuhören,
         und war sehr erleichtert, als der graue Kater schließlich weiterging und ihren Clan-Gefährten
         folgte. Wurzelpfote zögerte, spähte über die Geruchslinie hinweg und kostete die Luft.
         Ob eine DonnerClan-Patrouille in der Nähe war?
      

      »Hör auf zu trödeln!« Tausprung war stehen geblieben und starrte ihn ungeduldig an.
         »Ich dachte, du willst sehen, wo die Geruchsmarkierungen gesetzt werden müssen.«
      

      Pflaumenweide hinterließ bereits eine Duftmarke auf ein paar verdorrten Farnwedeln,
         während Nesselspritzer seine Schnauze an einem hervorstehenden Ast rieb.
      

      Tausprung deutete mit dem Kopf auf einen Brombeerstrauch, der zwischen zwei Eichen
         wucherte. »Du kannst den da markieren«, befahl er Wurzelpfote.
      

      Der junge Kater eilte zu dem Busch und hinterließ seine Duftmarke, dann tappte er
         schnell die Grenze entlang, wo er eine bessere Sicht auf das DonnerClan-Territorium
         hatte. Doch weit und breit war keine Patrouille zu sehen, Wurzelpfote war enttäuscht.
         Vielleicht hielt der DonnerClan schon Totenwache für seinen Anführer.
      

      Mit schmalen Augen spähte er tiefer in den Wald und wünschte inständig, eine DonnerClan-Patrouille
         würde auftauchen. Ein Blick auf sie würde ihm genügen, um zu wissen, ob bei ihrem
         Clan alles in Ordnung war. Bitte lass ihn am Leben sein. Wurzelpfotes Fell kribbelte vor Unbehagen. Bitte mach, dass ich mir den Geist nur eingebildet habe.

      »Diesen Fleck kannst du auch markieren.« Pflaumenweide zeigte mit einem Schwanzschnippen
         auf ein Farndickicht an der Grenze.
      

      Wurzelpfote spähte daran vorbei und tiefer in den DonnerClan-Wald hinein. Bewegte
         sich dort nicht eine Katze zwischen den Bäumen? Er sah noch aufmerksamer hin. Tatsächlich!
         Er erhaschte einen Blick auf einen Pelz und dann noch einen, die durch das Unterholz
         schlüpften. Eine Patrouille. Aber sie liefen in die falsche Richtung, von ihnen weg.
         Wurzelpfotes Tatzen kribbelten voller Bedrängnis. Er musste ihre Aufmerksamkeit auf
         sich ziehen, bevor sie verschwanden. Er hob den Kopf. »Welchen Busch soll ich markieren?«
         Sein Maunzen hallte laut durch die Bäume. Er wusste, dass er bis weit ins DonnerClan-Territorium
         zu hören war.
      

      »Still!« Tausprung sah ihn wütend an. »Du verscheuchst noch die ganze Beute.«

      »Aber wir jagen doch nicht«, miaute er noch lauter und sah seinen Mentor unschuldig
         an. »Und Grenzen kann man nicht verscheuchen.«
      

      Pflaumenweide grunzte verärgert. »Du brauchst nicht jedem Clan am See zu verraten,
         was wir hier tun!«
      

      »Oh, tut mir leid.« Sofort senkte Wurzelpfote die Stimme zu einem Flüstern. Sein Herz
         schlug schneller, als er beobachtete, wie die DonnerClan-Katzen kehrtmachten. Zwischen
         raschelnden Farnwedeln trabten sie zu ihnen.
      

      »Müsst ihr so viel Lärm machen?« Löwenglut glitt unter einer Brombeerranke hervor
         und schüttelte seinen Pelz. Verärgert sah der DonnerClan-Krieger die WolkenClan-Katzen
         an. »Wenn ihr eure eigene Beute vertreiben wollt, na schön – aber unsere müsst ihr
         nicht auch noch in die Flucht schlagen.«
      

      Wurzelpfote musterte den DonnerClan-Kater. Lag da Trauer in seinem Blick? Oder Sorge?

      Funkenpelz und Kirschenfall zwängten sich neben ihm ins Freie und starrten gereizt
         über die Grenze.
      

      Keiner von ihnen schien sich an etwas anderem zu stören als an Wurzelpfotes Jaulen.
         War ihr Anführer noch am Leben? Hoffnung stieg in ihm auf.
      

      Pflaumenweide bedachte Wurzelpfote mit einem erzürnten Blick. »Wurzelpfote ist gerade
         ein bisschen zu eifrig bei der Sache.«
      

      Tausprung schob sich an seinem Schüler vorbei. »Bitte entschuldigt. Ich dachte, ich
         hätte ihm beigebracht, mit leiser Jagdstimme zu sprechen, egal, an welcher Patrouille
         er teilnimmt.«
      

      Funkenpelz’ Augen glänzten belustigt. »Schüler hören nicht immer gut zu.«

      Wurzelpfote tappte zur Grenze und wandte sich an Löwenglut. »Tut mir leid, dass ich
         so laut war«, entschuldigte er sich. »Es kommt nicht wieder vor.«
      

      »Du musst dich bestimmt erst noch an euer neues Territorium gewöhnen.« Löwengluts
         Blick wurde freundlicher und er blinzelte verständnisvoll. »Du hast sicher vergessen,
         wie es ist, wenn man auf beiden Seiten eine Grenze teilen muss.«
      

      »Kann sein.« Wurzelpfote sah den goldgelben Krieger an. »Geht es Brombeerstern mittlerweile
         besser?« Es kümmerte ihn nicht, wie merkwürdig diese Frage klang. Er musste sich vergewissern,
         ob beim DonnerClan alles in Ordnung war.
      

      »Natürlich«, antwortete Löwenglut sichtlich überrascht. »Ihm geht es schon seit einigen
         Sonnenaufgängen wieder gut.«
      

      Wurzelpfote war fast schwindelig vor Erleichterung. Brombeerstern lebte und es ging
         ihm gut! Das bedeutete, dass er keinen Geist gesehen haben konnte. Alles war bestens.
      

      Tausprung trat hastig ein paar Schritte vor und schob Wurzelpfote von der Grenze weg.
         »Bitte entschuldigt«, wiederholte er. »Ich weiß nicht, was in ihn gefahren ist.«
      

      »Schon gut.« Löwenglut schaute zum See. »Der Geruch der Blattfrische macht junge Katzen
         immer ganz wuschig.«
      

      Funkenpelz folgte dem Blick ihres Clan-Gefährten. »Das Eis am Ufer bricht schon«,
         murmelte sie.
      

      Pflaumenweides Schwanz strich über den Boden. »Wir könnten ein bisschen Wärme gut
         gebrauchen.«
      

      »Und mehr Beute«, fügte Nesselspritzer hinzu.

      Mit einem Funkeln in den grünen Augen sagte Funkenpelz zur WolkenClan-Patrouille:
         »Vielleicht taut auch der Mondsee bald.«
      

      Löwenglut schnurrte. »Das wäre für alle eine große Erleichterung.«

      Während die Krieger verträumt in die Ferne blickten und sich eine Rückkehr des SternenClans
         und ein Ende der bitterkalten Blattleere vorstellten, die den Wald in ihren Krallen
         gefangen hielt, schüttelte Wurzelpfote sein Fell. Dann war er also doch nicht wie
         Baum. Was er da im Wald gesehen hatte, war auf jeden Fall kein Geist gewesen. Vielleicht
         hatte er das auch nur geträumt. Vielleicht hatte seine Fantasie einen Schatten für
         einen Geist gehalten. Aber wenn es nur ein Schatten gewesen war – wessen Stimme hatte
         er dann gehört?
      

      »Komm jetzt.« Tausprungs Stimme holte ihn aus seinen Gedanken. Die DonnerClan-Patrouille
         tappte davon, und Pflaumenweide und Nesselspritzer setzten dort, wo sie standen, noch
         ein paar Duftmarken. »Wir markieren die Grenze fertig und gehen dann zurück ins Lager.
         Später kannst du mit Nadelpfote trainieren. Schilfkralle möchte, dass sie mit einer
         Katze ihrer Größe Kampftricks übt.«
      

      Wurzelpfote folgte seinem Mentor zum Seeufer. Blätter knirschten unter seinen Pfoten,
         ein frischer Wind strich ihm durch den Pelz. Er hob den Kopf und genoss die Gerüche,
         die vom See herüberzogen. Er freute sich darauf, mit Nadelpfote zu trainieren. Sie
         konnte zwar ziemlich nervig sein, weil sie schneller war als er und ihm das gerne
         unter die Nase rieb, aber sie war schließlich seine Wurfgefährtin. Und vielleicht
         zeigte sie ihm sogar einen neuen Trick. Auf jeden Fall würde das Training besser sein,
         als sich ständig wegen Geisterkatzen den Kopf zu zerbrechen.
      

      Nadelpfote rollte durch das weiche Gras am Rand der Lichtung, ihr Fell war vor Müdigkeit
         gesträubt. »Bring mir doch bitte eine Maus mit.«
      

      »Mach ich.« Wurzelpfote tappte zum Frischbeutehaufen. Die Abendpatrouille brach gerade
         auf, während der Rest des Clans allmählich von seinen Pflichten zurückkehrte. Blattstern
         beobachtete die Katzen zufrieden aus halb geschlossenen Augen am Ende der Lichtung,
         Habichtschwinge lag neben ihr. Das Training war gut gelaufen; Wurzelpfote freute sich,
         dass es ihm gelungen war, Nadelpfotes Angriffe mit ungewohnter Schnelligkeit abzuwehren.
         Sie hatte ihn hart attackiert vor den Augen von Schilfkralle und Tausprung, die am
         Rand der Trainingslichtung gestanden waren und ihnen Ratschläge gegeben hatten. Aber
         Wurzelpfote hatte Schlag um Schlag pariert und sich so geschickt weggeduckt oder angetäuscht,
         dass Tausprung ihnen erlaubte, das Training früher zu beenden, damit sie sich nach
         ihrer Rückkehr ins Lager als Erste am Frischbeutehaufen bedienen konnten.
      

      Wurzelpfote zerrte zwei Mäuse aus der Mitte des Haufens, packte die Schwänze mit den
         Zähnen und ging zurück zu Nadelpfote. Da sah er, wie die Luft neben ihr flimmerte,
         und er erstarrte. War das etwa der Umriss einer Katze? Bitte, lass es nicht den Geist sein! Er konnte einen getigerten Pelz und große, runde Augen ausmachen. Lautlos erschien
         allmählich der flackernde Umriss von Brombeerstern und Wurzelpfotes Herz wurde schwer
         wie ein Stein. Durch den blassen Umriss des DonnerClan-Anführers war die Farnbarriere
         deutlich zu sehen, Brombeerstern war kaum mehr als ein Schatten und er starrte Wurzelpfote
         mit verzweifelten Augen an. Das muss Einbildung sein. Wurzelpfote zwang sich, weiterzulaufen. Er kann nicht hier sein. Er ließ die Beute neben Nadelpfote fallen und mied Brombeersterns Blick. »Ist die
         Maus groß genug?« Er beobachtete seine Wurfgefährtin genau, als sie aufschaute. Ob
         sie Brombeersterns Geist neben ihnen auch sehen konnte?
      

      Nadelpfote betrachtete die Maus beifällig. »Sieht lecker aus.« Dann rückte sie zur
         Seite, um ihm Platz zu machen. Er setzte sich mit steifen Gliedern und zog seine Maus
         mit der Pfote zu sich her. Sie kann ihn nicht sehen. Seine Brust zog sich zusammen, während Brombeersterns Blick sich in seinen Pelz brannte.
         Er sah sich im Lager um. Blattstern unterhielt sich mit Habichtschwinge, Pflaumenweide
         wusch ihr Gesicht, während Nesselspritzer und Elsterpelz sich Beute vom Frischbeutehaufen
         aussuchten. Keine Katze beachtete die durchsichtige, geruchslose Gestalt neben Wurzelpfote.
         Keiner kann ihn sehen. Panik durchzuckte seinen Pelz. Nur ich!
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         2. KAPITEL
         

      

      Stachelfrost sträubte ihr Fell gegen die morgendliche Kälte und stellte erleichtert fest, dass die Sonne mittlerweile
         hoch genug am Himmel stand, um mit ihren lauwarmen Strahlen das Lager zu durchfluten.
         Die Blattfrische war immer noch weit weg, aber nach der harten Blattleere war selbst
         der kleinste Wärmehauch hochwillkommen.
      

      »Hilf mir mal, den Strang rauszuziehen.« Bei Nelkenohrs Ruf drehte sie sich um. Ihre
         Wurfgefährtin zerrte mit aller Kraft an einer ausgedorrten Geißblattranke, die aus
         der Wand des Ältestenbaus ragte.
      

      Stachelfrost eilte zu ihr, packte den Stängel mit den Pfoten und zog ihn gemeinsam
         mit Nelkenohr heraus.
      

      Graustreif spähte durch den Spalt, der dadurch entstanden war. »Was macht ihr da?«
         Er kam zu ihnen heraus. »Jetzt zieht es nachts im Bau, und ihr wisst doch, wie sehr
         Wolkenschweifs Knochen bei Kälte schmerzen.«
      

      »Keine Sorge.« Zweigblatt kam hinter dem Bau hervor, wo er nach weiteren vertrockneten
         Zweigen in den Wänden gesucht hatte. »Ich bringe von meiner Patrouille ein paar Farnwedel
         mit und stopfe die Löcher noch vor Sonnenuntergang wieder zu.«
      

      »Ich helfe dir dabei.« Punktfell trabte ihm mit schnellen Schritten hinterher. Sie
         hatte dem jungen Kater auf der anderen Seite des Baus geholfen und nun hingen lauter
         Laub- und Astfetzen in ihrem Fell. »Zweigblatt würde einen Ältesten niemals frieren
         lassen.« Sie blinzelte den Kater so stolz an, als wäre es seine Idee gewesen, den
         Ältestenbau zu reparieren.
      

      Erfreut reckte Zweigblatt den Schwanz in die Höhe.

      Genervt zwang sich Stachelfrost, ihr Fell glatt anliegen zu lassen. Sie konnte froh
         sein, dass ihre Baugefährten so eifrig mithalfen. Und sie musste sich daran gewöhnen,
         dass Zweigblatt und Punktfell sich so gut verstanden. Es war sowieso völlig mäusehirnig
         von ihr gewesen, dass sie sich in den Kater mit dem weiß-orangefarbenen Fell verliebt
         hatte. Mittlerweile hatte sie erkannt, dass er in ihr immer nur eine gute Freundin
         sehen würde. Sein Herz gehörte nun mal Punktfell – na und? Schließlich gab es noch
         viele andere Mäuse im Wald. Nelkenohr lenkte Stachelfrosts Aufmerksamkeit auf sich,
         indem sie eine alberne Grimasse zog und Punktfells großäugige Bewunderung für Zweigblatt
         nachäffte. Ihre Wurfgefährtin wusste, was sie für den Kater empfand. Stachelfrost
         schluckte ein Schnurren hinunter.
      

      Punktfell blinzelte besorgt. »Habe ich was Falsches gesagt?«

      »Nein!« Sofort bekam Stachelfrost ein schlechtes Gewissen. Punktfell konnte ja nichts
         dafür, dass Zweigblatt sie mochte. »Ich bin echt froh, dass ihr mir helft, den Ältestenbau
         zu reparieren.«
      

      Punktfell setzte sich mit zufriedener Miene auf die Hinterpfoten. »Wir müssen uns
         doch irgendwie beschäftigen, während wir darauf warten, dass Eichhornschweif die Patrouillen
         einteilt. Vom Herumsitzen wird uns nur kalt.« Sie sah sich im Lager um, wo ihre Clan-Gefährten
         unruhig von einer Pfote auf die andere traten, um sich warm zu halten. Ihre Atemwolken
         wogten in der Morgenluft.
      

      Flammenpfote und Finkenpfote schnupperten an der Lagerwand und suchten nach Beutespuren,
         Lilienherz und Rußherz unterhielten sich leise. Am Rand der Lichtung spielte Schnipskralle
         mit Taunase und Schnappzahn Moosball und rannte zwischen seinen Clan-Gefährten herum,
         um das Moosbüschel zu fangen. Hummelstreif und Löwenglut hatten sich unter die Hochnase
         verkrochen und Rosenblatt betrachtete das magere Häuflein alter Beute auf dem Frischbeutehaufen.
      

      »Wann gehen wir zum Trainieren in den Wald?« Auf der anderen Seite der Lichtung blinzelte
         Lorbeerpfote Mausbart eifrig an. »Du hast versprochen, dass du mir ein paar SchattenClan-Kampftricks
         zeigst.«
      

      Der Mentor des jungen Katers warf einen Blick zur Hochnase hinauf. »Wir gehen dann
         los, wenn ich weiß, dass Eichhornschweif keine anderen Aufgaben für uns hat.«
      

      Eichhornschweif war vor Sonnenaufgang nur kurz aus Brombeersterns Bau gekommen, um
         die erste Patrouille des Tages loszuschicken. Bevor sie die restlichen Aufgaben einteilen
         konnte, hatte Brombeerstern sie wieder zu sich gerufen. Seit er ein Leben verloren
         hatte, zog der DonnerClan-Anführer die Ruhe seines Baus vor; er schien Eichhornschweifs
         Gesellschaft dringender zu brauchen als ein neugeborenes Junges. Ich kann mir nicht vorstellen, wie es ist, ein Leben zu verlieren. Stachelfrost vermutete, dass es eine Weile dauerte, so etwas zu verkraften – zumindest
         beim ersten Mal.
      

      Lichtherz trat mit steifen Schritten aus dem Ältestenbau. »Welche Katze wird die Löcher
         wieder stopfen?« Mit kläglicher Miene begutachtete sie die Lücken, die die jungen
         Krieger in den Wänden des Heckenkirschenbaus hinterlassen hatten.
      

      »Zweigblatt und Punktfell werden Farnwedel holen und sie später wieder verschließen«,
         erklärte Graustreif.
      

      Stachelfrost blinzelte die alte Kätzin eifrig an. »Der Farn wird euch warm halten,
         bis die neuen Zweige nachwachsen.« Sie hatte Mitleid mit den Ältesten. Sie waren zu
         alt, um sich mit einem schnellen Lauf durch den Wald aufzuwärmen.
      

      »Gut.« Lichtherz wandte sich ab und tappte zurück in den Bau. In diesem Moment erzitterte
         der Lagereingang. Die Morgenpatrouille war zurück.
      

      Ihr Anführer Dornenkralle blieb am Rand der Lichtung stehen. Distelschopf, Pflaumenstein
         und Adlerflügel stellten sich neben ihn. Ihre Augen wurden groß vor Überraschung,
         als sie bemerkten, dass ihre Clan-Gefährten immer noch im Lager waren. »Sind die Jagdpatrouillen
         noch nicht aufgebrochen?« Verwundert schaute Dornenkralle zu Löwenglut.
      

      Dieser blinzelte nur. »Wir warten auf Eichhornschweif.«

      »Ich hatte mich schon auf Frischbeute gefreut.« Dornenkralle tappte mit einem missbilligenden
         Blick auf die Hochnase zum Frischbeutehaufen. »Erwartet nicht zu viel Trubel draußen«,
         sagte er zu Löwenglut, bevor er eine vertrocknete Maus nahm. »Im Wald ist es sehr
         ruhig.« Er trug die Beute zu einem Flecken mit frostverbranntem Gras, ließ sie fallen
         und setzte sich. »Aber an der WindClan-Grenze waren jede Menge Beutespuren.« Er blinzelte
         den goldenen Krieger an. »Ihr werdet nicht lange brauchen, um den Beutehaufen aufzufüllen.«
      

      Löwenglut schnaubte. »Er müsste längst gefüllt sein.«

      »Ich habe keine Lust mehr zu warten.« Mausbart erhob sich und bedeutete Lorbeerpfote
         mit einem Schwanzschnippen, ihm zu folgen. »Komm mit. Wir können nicht den ganzen
         Sonnenaufgang hier herumsitzen.« Gemeinsam mit seinem Schüler verließ er das Lager,
         Lilienherz folgte ihnen hastig.
      

      Rußherz nickte Finkenpfote und Flammenpfote zu. »Wir gehen auch jagen«, sagte sie
         zu ihnen. »Die Grenzpatrouillen müssen warten.«
      

      Sie waren schon auf dem Weg zum Dornentunnel, da regte sich etwas auf der Hochnase,
         und Eichhornschweif glitt aus Brombeersterns Bau. Sie stand auf der Klippe und schaute
         auf die Lichtung, dann huschte ihr Blick zum Eingang, wo Finkenpfote und Flammenpfote
         sich durch die Ranken zwängten. »Gehen sie trainieren?«, rief sie abwesend.
      

      »Ja«, rief Löwenglut zu ihr hinauf. »Aber ich kann sie zurückholen, wenn du willst,
         dass sie sich einer Patrouille anschließen.«
      

      Eichhornschweif schüttelte den Kopf. »Nein, danke.« Sie kletterte den Steinfall hinab.
         »Es ist gut, wenn sie trainieren.« Sie wirkte abwesend, als müsste sie erst ihre Gedanken
         sammeln.
      

      Stachelfrost sah sie eifrig an, ihr Fell kribbelte vor Aufregung, als nun auch Brombeerstern
         aus dem Baum trat, den Steinfall hinunterkam und sich neben Eichhornschweif stellte.
         Endlich konnten die Krieger mit ihren täglichen Aufgaben beginnen. Sie spitzte die
         Ohren und fragte sich, welcher Patrouille sie wohl zugeteilt würde.
      

      »Löwenglut«, sagte Eichhornschweif und nickte dem Kater mit dem goldenen Fell zu.
         »Du gehst mit Rosenblatt, Hummelstreif und Beerennase auf die Jagd.« Während sie sprach,
         wanderte Brombeersterns Blick neugierig über das Lager.
      

      Stachelfrost beobachtete den Anführer aufmerksam. Seit er ein Leben verloren hatte,
         schien Brombeerstern so fasziniert von ihrem Lager zu sein, als hätte es sich mit
         einem Schlag völlig verändert. Immer wieder wanderte er um die Lichtung herum, und
         erst vor einem Sonnenaufgang hatte seine Nase beim Eintritt in den Heilerbau gezuckt,
         als wäre er überrascht von dem Kräutergeruch, der ihm dort entgegenschlug. Sie fragte
         sich, ob ein Anführer, der ein Leben verlor, alles vergaß, was vorher gewesen war,
         und ihm sein Leben hinterher ganz fremd vorkam.
      

      »Dornenkralle sagt, er hätte an der WindClan-Grenze Beutegeruch gewittert«, miaute
         Löwenglut zu Eichhornschweif. »Sollen wir dort jagen?«
      

      »Ja.« Eichhornschweif sah zu den Bäumen hinüber. »Aber passt auf, dass ihr die Beute
         nicht über die Geruchslinie scheucht. Nachdem die Grenzen endlich festgelegt wurden,
         dürfen wir nicht gleich wieder für Verwirrung sorgen.« Sie nickte Kirschfall zu. »Du
         gehst mit Mohnfrost, Funkenpelz und Sturmwolke los und frischst die Grenzmarkierungen
         auf.«
      

      »Du meinst, an der Grenze zum WindClan?« Kirschfall sah Eichhornschweif fragend an.
         Brombeerstern tappte nun zum Frischbeutehaufen.
      

      »Nein. Fangt beim WolkenClan an«, erklärte Eichhornschweif. »Sie haben ihre Duftmarker
         bei der letzten Patrouille aufgefrischt, und ich möchte sichergehen, dass unsere Geruchsgrenze
         genauso deutlich –«
      

      »Ist der Frischbeutehaufen immer so spärlich gefüllt?«, wurde sie von Brombeerstern
         unterbrochen. Er stieß mit der Pfote gegen die matschige Wühlmaus, die als Einziges
         noch von der letzten Jagd übrig war.
      

      Eichhornschweif sah ihn sanft an. »Es ist noch früh«, miaute sie entschuldigend. »Ich
         hatte noch keine Zeit, die Jagdpatrouillen zu organisieren. Später wird er gut gefüllt
         sein.« Sie wandte sich wieder an Kirschfall. »Versucht, noch etwas Beute zu fangen,
         wenn ihr im Wald unterwegs seid. Ich fürchte, ich bin etwas spät –«
      

      »Warum wird der Ältestenbau repariert?« Brombeerstern hatte die Lichtung überquert
         und schnupperte an den vertrockneten Zweigen, die Stachelfrost und Nelkenohr aus den
         Wänden des Baus gezogen hatten.
      

      Stachelfrosts Pelz kribbelte. War es keine gute Idee gewesen, den Ältestenbau herzurichten?
         »Wir wollten dafür sorgen, dass die Ältesten es schön warm haben«, erklärte sie ihm
         hastig. »Bis die neuen Heckenrosenranken wachsen.«
      

      Brombeerstern beachtete sie kaum, stattdessen schwenkte sein Blick zum Kriegerbau.
         Dort waren die Brombeerranken wegen der Schneelast der Blattleere an einer Seite gerissen.
         »Die Krieger sind es, die dafür sorgen, dass ein Clan gesund und stark bleibt«, miaute
         er. »Also sollten wir uns zuerst um sie kümmern. Die Ältesten sind robust genug, um
         ein bisschen Durchzug zu vertragen.«
      

      Neben Stachelfrost meldete sich Graustreif verärgert. »Wolkenschweifs Knochen spüren
         die Kälte sehr wohl«, knurrte er.
      

      Verlegen trat Stachelfrost von einem Bein auf das andere. Graustreifs Einwand war
         natürlich berechtigt, aber Brombeerstern hatte sicher einen guten Grund, wenn er stattdessen
         lieber den Kriegerbau reparieren wollte.
      

      Der Anführer antwortete dem alten, grauen Kater, ohne ihn anzusehen. »Etwas zusätzliches
         Moospolster wird Wolkenschweif schon warm halten.«
      

      Stachelfrost war erleichtert. Seht ihr? Brombeerstern dachte an alle Katzen.
      

      Eichhornschweifs Schwanz fegte durch das Gras. »Wir kümmern uns um die Baue, sobald
         wir den Frischbeutehaufen aufgefüllt haben«, miaute sie schnell. »Ich teile erst die
         Jagdpatrouillen ein, dann kümmere ich mich um die zusätzlichen Moospolster.«
      

      »Eichhornschweif.« Beim Klang von Erlenherz’ Stimme drehte sich die Zweite Anführerin
         des DonnerClans zu ihm um. Der dunkelrote Heiler kam aus seinem Bau geeilt. »Brauchst
         du mich noch? Ich würde gern in den Wald gehen und nachschauen, ob schon frische Kräuter
         sprießen.«
      

      »Ich sage es dir doch …« Häherfeder folgte Erlenherz ins Freie. »Es dauert mindestens
         noch einen Mond, bis wir frische Kräutertriebe sehen. Solange können wir genauso gut
         die, die wir haben, bestmöglich nutzen. Wenn wir die getrockneten Blätter mit Baumsaft
         mischen, halten sie ein bisschen länger.«
      

      »Ich kann Baumsaft mitbringen, wenn ich draußen unterwegs bin«, schlug Erlenherz vor.

      Eichhornschweif schien ihrem Gezanke nicht zuzuhören. Ihr Blick war an den Heilerkatzen
         vorbeigewandert und ruhte traurig auf dem Eingang des Heilerbaus, der hinter Brombeerranken
         verborgen lag. Stachelfrosts Herz schmerzte vor Mitgefühl. Dort war Blattsee gestorben.
         Der ganze Clan trauerte noch um sie. Stachelfrost rückte etwas näher an Nelkenohr
         heran. Sie konnte sich nicht vorstellen, wie es war, eine Wurfgefährtin zu verlieren.
      

      Brombeerstern stellte sich wieder neben Eichhornschweif und starrte die beiden Heilerkatzen
         zornig an. »Ich weiß nicht, warum ihr die Zweite Anführerin mit Dingen belästigt,
         die sie nicht betreffen«, tadelte er sie scharf. »Entscheidet selbst, ob ihr Baumsaft
         sammeln wollt oder Kräuter.«
      

      Häherfeder drehte sich verwundert zu dem DonnerClan-Anführer um. Stachelfrost blinzelte.
         »Warum ist er so böse auf Häherfeder und Erlenherz?«, flüsterte sie Nelkenohr zu.
      

      »Vielleicht gibt er ihnen die Schuld an seinem verlorenen Leben«, flüsterte sie zurück.

      Stachelfrost erschauderte. »Hoffentlich schaut er mich nie so an.«

      »Warum sollte er?« Nelkenohr drehte den Kopf zu ihr.

      Stachelfrost blinzelte. »Ich weiß es nicht, aber ich werde mich bemühen, von jetzt
         an die beste Kriegerin im Clan zu sein.« Erleichtert stellte sie fest, dass Brombeersterns
         Blick freundlicher wurde, als er sich wieder Eichhornschweif zuwandte.
      

      Da fiel ihr Zweigblatts verwirrte Miene auf. »Kommt das nur mir so vor oder benimmt
         sich Brombeerstern ganz schön merkwürdig?«, murmelte er.
      

      »So ist er schon, seit er ein Leben verloren hat«, stimmte Punktfell leise zu.

      »Es ist bestimmt hart, ein Leben zu verlieren«, sagte Stachelfrost zu ihnen. »Wir
         wissen ja nicht, wie sich das anfühlt.«
      

      »Bestimmt geht es ihm bald wieder besser«, miaute Nelkenohr.

      »Hoffentlich«, schnaubte Graustreif. »Feuerstern hat sich nie so aufgeführt, nachdem
         er ein Leben verloren hatte.« Mit einem gereizten Schwanzschnippen verzog sich der
         graue Kater in seinen Bau.
      

      Schnipskralle überquerte die Lichtung, gefolgt von Taunase und Schnappzahn. »Sollen
         wir im Buchenwäldchen jagen?«, bot er an. »Ich glaube, ich habe dort letztes Sonnenhoch
         ein frisches Mäusenest gewittert.«
      

      Brombeerstern bedachte den jungen Kater mit einem kritischen Blick. »Warum hast du
         es dann nicht schon ausgegraben?«
      

      Schnipskralle blinzelte. »Ich hatte schon ein Eichhörnchen gefangen«, miaute er. »Ich
         dachte, das kann warten.«
      

      Eichhornschweif strich mit ihrem Schwanz über Brombeersterns Rücken. »Wir sollten
         so früh in der Blattfrische noch nicht zu viel Beute jagen«, miaute sie leichthin.
         »Weißt du nicht mehr? Ein paar Wühler sollten am Leben bleiben, um noch mehr Beute
         zu zeugen, damit wir in der Blattgrüne genug haben.«
      

      Brombeerstern sträubte sein Fell. »Natürlich weiß ich das«, blaffte er. Dann zögerte
         er, als hätte er gemerkt, dass er zu unfreundlich gewesen war, und legte seine Nase
         an Eichhornschweifs Ohr. »Aber es war gut, dass du unsere jüngeren Krieger daran erinnert
         hast.« Er nickte Taunase zu. »Du hast ihn gut trainiert, Tauschweif.«
      

      »Taunase.« Der Kater sah ihn an. »Ich heiße Taunase.«

      »Aber natürlich«, knurrte Brombeerstern verärgert. »Das weiß ich doch.«

      Eichhornschweif lehnte sich an den DonnerClan-Anführer, Mitleid lag in ihrem Blick.
         »Du musst dich nicht an alles erinnern. Bist du wieder müde? Vielleicht solltest du
         dich ein bisschen ausruhen.«
      

      Sie führte ihn davon und flüsterte leise in sein Ohr. Zweigblatt lehnte sich zu Punktfell.
         »Früher hat er sich an alles erinnert«, meckerte er.
      

      Stachelfrost sah den weiß-orangen Kater beleidigt an. Warum war er nur so streng mit
         Brombeerstern? Sie musterte ihren Anführer mitfühlend, erleichtert, dass er zu weit
         weg war, um Zweigblatts Kritik zu hören. »Hast du vergessen, wie krank er war?«
      

      »Jetzt ist er aber wieder gesund«, gab Zweigblatt zurück.

      »Aber er ist gestorben!« Stachelfrosts Fell stellte sich vor Empörung auf. »So was muss doch alles verändern!«
      

      »Wenn die Clan-Anführer jedes Mal, wenn sie ein Leben verlieren, ihre gesamte Persönlichkeit
         ändern, würde in den Clans alles drunter und drüber gehen«, beharrte Zweigblatt.
      

      Punktfell miaute zustimmend. »Selbst wenn Brombeerstern sich seltsam fühlt, sollte
         er Eichhornschweif nicht davon abhalten, die Patrouillen einzuteilen. Um diese Tageszeit
         ist der Frischbeutehaufen sonst immer schon voll.«
      

      »Jetzt gibst du auch noch den beiden die Schuld!« Stachelfrost sträubte ihr Fell.

      »Du musst zugeben, dass alles etwas seltsam läuft, seit Brombeerstern sein neues Leben
         begonnen hat«, wisperte Nelkenohr.
      

      »Na und? Sie sind beide großartige Krieger!« Stachelfrost fuhr vor ihrer Wurfgefährtin
         zurück. »Wir können uns glücklich schätzen, einen Anführer wie Brombeerstern zu haben,
         und Eichhornschweif ist eine tolle Zweite Anführerin. Warum kritisierst du sie ständig?
         Sie sind deine Clan-Gefährten! Du solltest ihnen helfen.«
      

      Ihr Bauch wurde ganz hart vor Wut. Sie war so dankbar, dass Brombeerstern zu ihnen
         zurückgekommen war. Wie sollte der DonnerClan ohne ihn überleben? Eichhornschweif
         und Brombeerstern brauchten die Unterstützung ihres Clans. Mit erhobenem Kopf lief
         sie von ihren Baugefährten weg über die Lichtung. Sie würde Brombeerstern helfen.
         Wie es die Pflicht jeder ehrenhaften Kriegerin war.
      

      Der Anführer stand mit Eichhornschweif neben der Hochnase. Offenbar hatte er entschieden,
         dass er doch nicht ausruhen musste, und beobachtete stattdessen, wie Eichhornschweif
         Schnipskralle Anweisungen gab.
      

      »Nimm Adlerflügel mit«, sagte sie zu dem jungen Krieger. »Fangt beim Buchenwäldchen
         an und versucht es dann bei dem verlassenen Zweibeinerbau.«
      

      »Was ist mit der alten Eiche?«, warf Brombeerstern ein. »Dort findet man häufig gute
         Beute.«
      

      »Das ist eine gute Idee.« Eichhornschweif blinzelte ihren Gefährten dankbar an. »Nur
         lief die Jagd dort in den letzten Blattwechseln nicht mehr ganz so gut. Vielleicht
         sollten wir bis zur Blattgrüne warten, um der Beute Gelegenheit zu geben, zurückzukehren.«
      

      Als Stachelfrost sich den beiden näherte, wurden ihre Ohren ganz heiß. Sie war doch
         erst seit Kurzem eine Kriegerin. Durfte sie es da wagen, ihren Anführer anzusprechen
         und ihre Hilfe anzubieten? Sie zögerte und wandte sich nervös an Eichhornschweif.
         »Entschuldigung.«
      

      Die Zweite Anführerin des DonnerClans löste ihren Blick abwesend von Schnipskralle.
         »Kann es kurz warten?«, fragte sie. »Ich muss noch ein paar Patrouillen einteilen.«
      

      »I-ich wollte nur fragen, was ich tun kann, um zu helfen.« Stachelfrosts Maul war
         ganz trocken.
      

      »Na ja, du könntest dich der Patrouille deines Wurfgefährten anschließen«, miaute
         Eichhornschweif nachdenklich. Ihr Blick huschte durch das Lager, als überlege sie,
         wen sie sonst noch auf die Jagd schicken könnte.
      

      »Gern.« Stachelfrost reckte eifrig ihren Schwanz in die Höhe.

      Brombeersterns Augen blitzten plötzlich interessiert auf. »Warum schickst du sie auf
         Patrouille?«, miaute er unvermittelt. »Überlass das doch den anderen Kriegern.«
      

      Stachelfrosts Brust zog sich zusammen. Meinte er etwa, sie sei nicht gut genug, um
         mit ihren Clan-Gefährten zu jagen?
      

      Eichhornschweif sah ihn fragend an. »Aber sie will helfen.«

      »Sie kann auf viel wichtigere Weise behilflich sein.« Brombeersterns Blick ruhte warm
         auf Stachelfrost. Ihr Pelz kribbelte verlegen. Was würde er ihr für eine Aufgabe geben?
         »Offensichtlich ist sie eine intelligente und loyale Kriegerin«, fuhr er fort. »Wer
         außer ihr hat seine Hilfe angeboten?« Er schnippte abfällig mit dem Schwanz. »Wir
         brauchen Krieger wie Stachelfrost. Wir sollten ihr mehr Verantwortung übertragen.«
         Kritisch sah er sich im Clan um. »Wenn wir ihre Tatkraft belohnen, wird das ihre Clan-Gefährten
         ermuntern, ebenfalls Hilfe anzubieten, wenn sie benötigt wird.«
      

      Eichhornschweif sah Brombeerstern verwundert an. »Aber sie ist noch nicht sehr lange
         Kriegerin«, warnte sie.
      

      »Dann ist sie wenigstens nicht in alten Kriegergewohnheiten gefangen«, miaute Brombeerstern
         munter. »Von jetzt an wird Stachelfrost morgens die Patrouillen einteilen.« Er sah
         Eichhornschweif an. »Warum solltest du deine Zeit für solche alltäglichen Aufgaben
         verschwenden? Du bist die Zweite Anführerin. Du musst lernen, Pflichten abzugeben,
         und ich bin mir sicher, dass Stachelfrost das sehr gut machen wird.«
      

      Stachelfrost zuckte zusammen, als sein eifriger Blick wieder zu ihr zurückkehrte.
         War das sein Ernst? Das klang zu schön, um wahr zu sein.
      

      »V-vermutlich.« Eichhornschweif klang nicht sehr begeistert.

      Am Rand der Lichtung stand Dornenkralle auf. »Findest du es klug, einer jungen Kätzin
         so viel Verantwortung zu übertragen?«
      

      »Natürlich«, erklärte Brombeerstern ihm. »Wie sollen unsere jungen Clan-Gefährten
         sonst zu starken und fähigen Kriegern heranwachsen, wie du einer bist? Du verstehst
         sicher, dass das nur zum Nutzen des Clans ist?« Er sah Dornenkralle unverwandt in
         die Augen, bis der goldbraun getigerte Kater den Kopf senkte.
      

      »Mag sein«, murmelte er.

      Aufregung kribbelte in Stachelfrosts Pfoten. »Danke, Brombeerstern!«, miaute sie,
         bevor einer der anderen Krieger protestieren konnte. »Ich möchte meinem Clan so gut
         helfen, wie ich nur kann.« Sie schnurrte glücklich und ignorierte Eichhornschweifs
         zweifelnden Blick.
      

      »Siehst du?« Brombeerstern blinzelte seine Gefährtin an. »Tatkräftige, begeisterte
         junge Krieger werden den DonnerClan nur noch stärker machen.«
      

      Eichhornschweif erwiderte seinen Blick. »Na gut«, miaute sie leise. Dann wandte sie
         sich an Stachelfrost. »Glaubst du, du kriegst das hin?«
      

      Stachelfrost peitschte mit dem Schwanz. »Ich werde mein Bestes geben!«
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         3. KAPITEL
         

      

      »Komm jetzt, Schattenpfote! Der Mond geht auf und deine Clan-Gefährten wollen sich noch von dir verabschieden.«
         Voller Stolz stand Pfützenglanz im Eingang des Heilerbaus.
      

      Im Innern betrachtete Schattenpfote die Kerbelstängel, die er gerade zerrupfte. Er
         sollte gleich zum Mondsee aufbrechen, um dort seinen Heilernamen zu bekommen. Eigentlich
         hätte er sich darüber freuen müssen, aber er konnte sich des Gefühls nicht erwehren,
         dass er das eigentlich nicht verdient hatte. »Ich will erst noch diese Blätter in
         Streifen reißen.«
      

      »Das kann warten«, meinte Pfützenglanz unruhig.

      Schattenpfotes Fell kribbelte vor Sorge. Er wollte seinem Mentor schon seit mehreren
         Sonnenaufgängen sagen, dass er sich wegen der Namenszeremonie unsicher war, hatte
         allerdings nie den richtigen Moment gefunden. »Aber ich bin noch nicht bereit.«
      

      »Natürlich bist du bereit.« Pfützenglanz klang ungeduldig. »Du hast deine Schnurrhaare
         und deinen Schwanz. Was brauchst du mehr?«
      

      »Ich meine, ich bin noch nicht bereit, eine Heilerkatze zu werden.« Schattenpfote
         wagte es nicht, seinen Mentor anzusehen. Ob er Pfützenglanz enttäuschte? »Ich habe
         noch nicht genug gelernt.«
      

      »Du hast sehr viel gelernt«, beruhigte ihn Pfützenglanz.

      »Aber es gibt noch jede Menge, was ich nicht weiß.«

      »Heilerkatzen hören nie auf zu lernen. Das heißt aber nicht, dass sie nicht bereit
         wären, ihren Clan-Gefährten zu helfen.« Pfützenglanz trat näher, bis sich sein Pelz
         an Schattenpfote schmiegte. »Es ist normal, dass du nervös bist. Du schaffst das schon.«
         Er sah Schattenpfote voller Wärme an. »Ich weiß, ich habe ab und zu an deinen Visionen
         gezweifelt, Schattenpfote, aber ich habe trotzdem immer daran geglaubt, dass du eine
         besondere Katze bist. Und jetzt, wo du Brombeerstern gerettet hast, wissen das auch
         alle anderen Katzen.«
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